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T. Welskopp: Amerikas große Ernüchterung

Die Vereinigten Staaten haben eine lange und er-
eignisreiche Geschichte im Kampf um die MÃ¤Ãigung
des Alkoholkonsums und der EinschrÃ¤nkung von Ver-
kauf, Transport und Produktion von âintoxicating li-
quorâ. Alkohol und besonders die Prohibitionszeit sind
in der Literatur umfassend behandelt worden. FÃ¼r ei-
nen Ãberblick Ã¼ber die verschiedensten Verwendungs-
zwecke von Alkohol und die KÃ¤mpfe der Temperenz-
bewegungen von der frÃ¼hen Republik bis ins 19. Jahr-
hundert vgl. William Rorabaugh,The Alcoholic Republic.
An American Tradition, New York 1979; fÃ¼r eine ge-
schlechtergeschichtliche Dimension vgl. Catherine Gil-
bert Murdock, Domesticating Drink. Women, Men, and
Alcohol in America, 1870-1940, Baltimore 1998; fÃ¼r die
Auswirkungen der Prohibition in New York vgl. Micha-
el Lerner, Dry Manhattan. Prohibition in New York City,
New York 2007. Die Auseinandersetzung um ein natio-
nales Alkoholverbot hatte sich besonders in der Zeit vor
und nach dem Ersten Weltkrieg zugespitzt. Mit der Ra-
tifizierung des 18. Verfassungszusatzes, der die Herstel-
lung, den Verkauf und den Transport von berauschen-
den GetrÃ¤nken verbot, mÃ¼ndeten diese KÃ¤mpfe im
Jahr 1920 in der nationalen Prohibition. Das ânoble Ex-

perimentâ wurde erst 1933 durch den 21. Verfassungszu-
satz wieder aufgehoben. VollstÃ¤ndig aus der Mode ist
die Temperenzbewegung nie gekommen, noch heute sind
Ã¼ber zweihundert Counties âtrockenâ. Vornehmlich in
den SÃ¼dstaaten ist der Verkauf von Alkohol auf die eine
oder andere Weise eingeschrÃ¤nkt oder verboten. David
J. Hanson, Dry Counties, (25.02.2011)

Im kulturellen GedÃ¤chtnis hat sich die amerikani-
sche Prohibition besonders durch Figuren wie Al Capo-
ne und die klassischen Gangsterfilmewie âLittle Caesarâ,
âScarfaceâ und âThe Public Enemyâ eingeprÃ¤gt. Doch
neben den Gangstern prÃ¤gten auch die Flappergirls, je-
ne jungen modischen Frauen mit Kurzhaarschnitten, die
sich ausgelassen dem verbotenen Rausch hingaben und
bei jeder Gelegenheit den Flachmann aus der Handta-
sche zÃ¼ckten, nachhaltig die ReprÃ¤sentation der Ãra.
Die Prohibition leitete einen kulturellen Wandel ein; war
der Saloon noch eineweitgehendeMÃ¤nnerdomÃ¤ne, so
fÃ¼hrte die Illegalisierung des Verkaufs von Alkohol zu
einer Untergrundkultur der FlÃ¼sterkneipen (Speakea-
sies), in denen sich diese Geschlechtertrennungen weit-
gehend auflÃ¶sten.
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Die besondere Leistung von Welskopps Kulturge-
schichte der Prohibition besteht darin, dass sie Ã¼ber
diese ikonischen ReprÃ¤sentationen hinaus eine sehr
viel tiefer gehende Analyse anbietet. âAmerikas groÃe
ErnÃ¼chterungâ erfasst eine schier unglaubliche FÃ¼lle
und viele Facetten der Prohibition und ihrer Auswirkun-
gen. Das Buch ist in sieben Kapitel unterteilt, in denen
Thomas Welskopp die Vielzahl von Konfliktlinien auf-
zeigt, die sich durch die Prohibitionsgesetzgebung aus
rechtlicher, Ã¶konomischer, kultureller, politischer und
gesellschaftlicher Sicht ergaben. Selbst auf den ersten
Blick nicht offensichtliche Verbindungen, wie die zwi-
schen den einflussreichsten Lobbyorganisation der Pro-
hibitionsbewegung, der âAnti-Saloon Leagueâ (ASL) und
ihrem âheimliche[n] VerbÃ¼ndete[n]â, dem Ku-Klux-
Klan (S.Â 402). Auch hier zeigt sich, dass zuweilen merk-
wÃ¼rdige Koalitionen im Kampf fÃ¼r die Prohibition
eingegangen wurden. Beide Organisationen, der Klan
und die ASL unterstÃ¼tzten den Kampf fÃ¼r das Frau-
enwahlrecht, wenn auch nur, um sich der Stimmen der
Frauen zu versichern. Die Leserin erhÃ¤lt nicht nur ei-
nen Einblick in die kulturellen und sozialen Einschnitte
der Ãra, sondern auch in die medien- und verfassungs-
geschichtlichen Aspekte der Prohibition.

Juristisch stand der 18. Verfassungszusatz im ekla-
tanten Widerspruch zu einer Reihe von Grundrechten
und Verfassungsprinzipien. Der Prohibitionsartikel war
der einzige aus dem Katalog der Grundrechte, der nicht
den Staat, sondern die BÃ¼rgerinnen und BÃ¼rger re-
gulierte und der darÃ¼ber hinaus die âForm einer dras-
tischen und unilateralen AusÃ¼bung von Polizeigewaltâ
enthielt (S.Â 57). Zitiert in: Lamar T. Beman, Selected Ar-
ticles on Prohibition. Modification of the Volstead Law,
New York 1924, S.Â 219f. Die Prohibition sollte qua De-
kret einen gesellschaftlichen Sollzustand herbeifÃ¼hren,
der zu allererst moralisch begrÃ¼ndet wurde. Welskopp
zeigt Ã¼berzeugend auf, wie die nationale Prohibition
unter anderem deshalb durchgesetzt werden konnte, weil
sich die massiv gestiegene Urbanisierung der Vereinigten
Staaten zu Beginn des 20. Jahrhunderts noch nicht in der
ReprÃ¤sentation imKongress niedergeschlagen hatte. Im
Ergebnis bedeutete dies, dass eine relativ konservative
LandbevÃ¶lkerung einen einschneidenden Einfluss auf
die tendenziell liberaleren, stÃ¤dtischen Ballungszentren
hatte.

Eine Geschichte der Prohibition kann selbstvers-
tÃ¤ndlich nicht ohne die Geschichten von korrupten Po-
lizisten, Maschinengewehren und glamourÃ¶sen, Ã¼ber
die MaÃe gut gekleideten Gangstern auskommen. Den-
noch ist es erfrischend, dass Welskopp nicht mit dem

immergleichen BÃ¼ndel von Anekdoten zur Prohibition
beginnt. Stattdessen zeigt er auf, wie die Kampagne der
Anti-Saloon League sich aktiv der Anti-Immigrations-
Rhetorik und des wissenschaftlichen Rassismus bedien-
te. Anders als die Temperenzbewegung der 1870er-Jahre
setzte sich die Kampagne fÃ¼r die nationale Prohibi-
tion weniger mit hÃ¤uslicher Gewalt als Folge vers-
tÃ¤rkten Alkoholkonsums auseinander. Der Saloon wur-
de als Treffpunkt von Immigranten, Katholiken, Juden,
African Americans und von insgesamt unerwÃ¼nschten
Subkulturen verteufelt und erhielt den Status eines
âgastronomisch-politische[n] Komplex[es]â (S.Â 37). Die
kumulative Feindbildproduktion des frÃ¼hen 20. Jahr-
hunderts und ihre Verbindung mit Alkoholkonsum ist
gerade vor dem Hintergrund der unsÃ¤glichen Integra-
tionsdebatte in Deutschland sehr aufschlussreich. Auch
imAmerika der 1910er- und 1920er-Jahre glaubte man ei-
ne Vielzahl ânicht-integrierbarerâ Individuen und Grup-
pen vorzufinden, darunter nicht zuletzt die Bier trinken-
de und Bier produzierende âfÃ¼nfte Kolonne des Kaiser-
sâ, die deutschen Einwanderer (S.Â 47).

Nahezu zeitgleich mit Welskopps âAmerikas groÃe
ErnÃ¼chterungâ ist in den USA Daniel Okrents âLast
Call: The Rise and Fall of Prohibitionâ erschienen. Da-
niel Okrent, Last Call. The Rise and Fall of Prohibiti-
on, New York 2010. Auch Okrent untersucht die nati-
vistischen Aspekte der Prohibitionskampagne und zeigt
auf, wie die Kampagne schlieÃlich in einem Verfassungs-
zusatz mÃ¼ndete. Besonders fÃ¼r die deutschsprachi-
ge Leser/innen/schaft versammelt Welskopps Buch je-
doch alle wichtigen Aspekte aus der vielfÃ¤ltigen Litera-
tur und den Quellen zum Thema Prohibition. âAmerikas
groÃe ErnÃ¼chterungâ ist eine umfassende, informative
und interessante Kulturgeschichte der Prohibition.

In seiner âGebrauchsanleitungâ (S.Â 7) hat Welskopp
bereits eine Kritik an seinem Buch vorweggenommen,
denn es ist in der Tat âein dickes Dingâ, dennoch, es lÃ¤dt
zu beidem ein, zum Querlesen ebenso wie zum intensi-
ven Studium. Welskopps Geschichte der Prohibition ist
bisweilen kurzweilig geschrieben und interessierte Lai-
en kommen sicherlich ebenso auf ihre Kosten wie His-
toriker/innen und Studierende. Zu Ã¼berprÃ¼fen bliebe
allerdings noch, ob der Vater von John F. Kennedy, Jo-
seph Kennedy, nun tatsÃ¤chlich ein Bootlegger war oder
nicht. Welskopp erzÃ¤hlt die Geschichte (S.Â 332f.), Ok-
rent hingegen stellt sie in Frage und schreibt, dass es in
denQuellen keinenHinweis darauf gÃ¤be. Ebd., S.Â 369f.
Bedauerlich aber verstÃ¤ndlich ist, dass die bibliografi-
schen Angaben nur in den FuÃnoten und nicht in einer
gesonderten Bibliografie vorhanden sind.
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If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
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